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eilnge m M . 252 - er Kurlsrusirr Zeitung.
Freitag , 13 . September 18S3 .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahrr 1870/71 .)

13. September .
Berlin . Offizielle Kriegsnachricht . Nach soeben

eiugegangener Meldung bat sich Laon am 9. d . M . der 6 . Ka -
valleriediviston ergeben . Nach abgeschloffener Kapitulation besetzte
die 4. Kompagnie deS 4. Jägerbataillons die Zitadelle . Als der
letzte Mann der Mvbilgardr diese verlaffen hatte , sprrugte der
Feind vertragsbrüchig das Pulvermagazin »n die Luft -
Furchtbare Zerstörung in Zitadelle und Stadt . Herzog Wilhelm
kontusiomrt , 95 Jäger und über 30V Mobilgarden todt oder ver¬
wundet . — v . Podbielski .

Paris . Die Seinebrücke bei Corbeil ist gesprengt . In
Nogent sind gestern Ulanen eingerückt und haben bei schwerer
Strafe beim Abzüge die Zerstörung der Seinebrücke untersagte .
8 000 Preußen , worunter Viele Pioniere , sind gegenwärtig in
Chalons . JnChauntz warten preußische Kürassiere Zuzug !
ab , womit S o iss o n S und La ferme eingeschloffen werden
sollen . In VaucouleurS find 2500 Bayern . Der Präsekt
von Laon » Hr . Peraud , wurde verhaftet und vor Moltke ge¬
führt . General Theremin ist verwundet und wird im Lazareth
streng bewacht.

Paris . Die republikanische Regierung facht durch Sieges »
Vorspiegelungen ( bei Toul angeblich 10 000 Preußen ge-
tödtet rc . rc .) und durch Lobpreisungen der Laoner
Schandthat die Bolksleidenschaften im beklagenswerthesten
Grade an . — —

* Baupolizei und Wohnungsfrage .
In der gestrigen Sitzung deS in Stuttgart versammelten

Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheits¬
pflege erstattete Oberbauratb Professor Baumeister - Karls¬
ruhe einen Bericht über den Erfolg der vom Verein auf Beschluß
deS vorjährigen KongreffeS veranstalteten Enquete , betreffend Neue¬
rungen auf dem Gebiete der Baupolizei . Der Verein hat an
237 deutsche Städte seine Anfragen gesandt und 86 Antworten
erhalten . Im allgemeinen ist rin Ausbau der baupolizeilichen
Vorschriften zu verzeichne« , doch gibt es immer noch eine ganze
Reihe Städte , die überhaupt noch keine baupolizeilichen Vor¬
schriften erlassen haben . Die abgestufte Bauordnung ist bisher
in Hannover . Hildesheim und Bade » eingeführt worden .

Im Anschluß an diesen Bericht sprach Baurath Stübben -
Köln über » Maßnahmen zur Herbeiführung eines
gesundheitlich zweckmäßigen Ausbaues der
Städte " . Zu den Maßregeln , welche dazu dienen , im Stabt -
erweiteruogSgelände die Bebauung gesundheitlich zweckmäßig zu
gestalten und in alten Stadttheilen gesundheitswidrige Bau -
zuftändr zu verbessern , gehören nach den vom »Schwäb . Merkur "
veröffentlichten Ausführungen deS Redners .- 1 . die Aufstellung
eines den gesundheitlichen Anforderungen entsprechenden Bebau¬
ungsplanes (auf Grund eines geeigneten Fluchtlinicngesetzes ) ;
2 . die gesetzliche Feststellung eines amtlichen Verfahrens zur
Umlegung unbebauter städtischer Grundstücke in baugerechte
Formen (Umlegnngsgesetz ) ; 3 . die gesetzliche Feststellung eines
amtlicken Verfahrens zur Zusammenlegung unbebauter städtischer
Grundstücke behufs genossenschaftlicher Verwaltung und Ber -
werthung des zusammengelegten Grundbesitzes als Baugelände
(Zusammenlegungsgesetz ) ; 4. die Ausdehnung des kommunalen
EnteignungsrechteS (Gesetz über Zonenenteignung ) : 5 . die unter¬
schiedliche Feststellung der baupolizeilichen Vorschriften für die
inneren und äußeren Stadttheile (abgestufte Bauordnung ) . Ein
den sanitären Anforderungen entsprechender Bebauungsplan
müsse u . a . bezüglich der Abmessung der Straßenbreiten und
Baublöcke die Bestimmung enthalten , daß für dir verschiedenen
Baubedürfniffe geeignete Straßen und Bauplätze gewonnen ,
Hintergebäude nach Möglichkeit vermieden , kleinere Wohnhäuser
begünstigt werden . Die Zusammenlegung größerer
Stadterweiterungsgebiete unter Erhaltung des un -
getheilten Besitzes bis zur Verwcrthung als Baugelände empfehle
sich , zunächst , um unabhängig von der Böswilligkeit oder dem

Unverstände Einzelner daS zur Bebauung bereit gestellte Stadt -
geläude zu vermehren und der künstlichen Preistreibung zubegegnen , weiter , um den Schwachen vor dem AuSkauf durchden Starken zu unterwerthigen Preisen zu schützen und ihm die
Möglichkeit zu geben , an der allmählichen und naturgemäßen
Werthsteigerung Antheil zu nehmen , dann auch, um den einzelnen
Grundbesitzer vor der Zersplitterung seines Besitzes in ver¬
schiedenen Blöcken und vor : der Enteignung der bebauungs -
unfäbigen Tbeile zu bewahren und schließlich , um in größeren
Stadterweiteruugsgebieten ein den verschiedenartigen Baubedürf -
niffen dienendes , der Entwässerung wegen alsbald im ganzenbereit zu stellendes Straßennetz ohne Enteignungsverfahren
durchführen zu können

Oberbürgermeister vr . Küch ler - Worms beschäftigte sichnamentlich mit der Wohnungsfrage . Bon Jahr zu Jahrhabe sich , so führte er u . a . aus , die Wohndichtigkeit in den
Städten , infolge der Einheitlichkeit der baupolizeilichen Vor¬
schriften für die Innenstadt und alle Tbeile der Außenstadt unddie dadurch hervorgerufeneu Bau - und Wohnzustände gesteigert ,die Wohnräumlichkeit dagegen vermindert . Zu den Maßregeln ,welche geeignet find , diesen Mißständen in Zukunft entgegenzu¬treten ', gehört nach Ansicht des Redners vor allem die baupoli¬
zeiliche Anordnung , daß in den äußeren Theilen der Stadt weniger
hoch und weniger dicht gebaut werde , als in der Innenstadt . Zn
diesem Zwecke empfehle cs sich , das Stadtgebiet (nach Bedarf
unter Einbeziehung von Vororten ) in Bezirke einzutheilen , für
welche die Bauordnungsvorschriften sich unter Berücksichtigungder bereits vorhandenen Bodenwerthe im Sinne der zunehmenden
Weiträumigkeit und der Bevorzugung des Einfamilienhauses
bezw Bekämpfung deS MassenwiethhauseS abstufen . In dieser
Beziehung seien schon in Budapest , Wien , Berlin » Altona ,
Frankfurt a . M . , Köln und anderen Städten Bestrebungen her¬
vorgetreten , die Anerkennung und Nachahmung verdienten .

Die Versammlung trat sodann in eine Besprechung der seitens
der beiden Referenten aufgestellten Leitsätze ein . Schließlich ge¬
langte eine Resolution de« Oberbürgermeisters Adickes (Franks . )
zur Annahme , in welcher die Versammlung dev Leitsätzen der
Referenten im wesentlichen zustimmt .

Die Generalversammlung - es Alpenvereins.
Ueber die in Salzburg abgehaltene Generalversammlung deS

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins liegt ein ausführ¬
licher Bericht vor , dem wir folgende - entnehmen : Der Alpen¬
verein umfaßt jetzt 222 Sektionen mit 35507 Mitgliedern . Nicht
weniger als acht neue Schutzbäuscr sind in diesem Jahre
entstanden . Die Kaffelerhütte in der Rieserfcrner Gruppe , die
Chemnitzer - und die Geraerhütte in den Zillerthaler Bergen , die
Erfurterhütte im Rosangebiel » das KronplatzhauS der Sektion
Brnneck , daS Admonterhaus auf dem Grabnerthörl , die Trop »
pauerbütte der Sektion Silesia in der Ortlergruppe und die
Schövbichelehütte der Sektion Lienz bedeuten eine werthvolle
Bereicherung deS BereinSbesitzstandes , welcher nunmehr 144
vollständig eingerichtete , dann 13 offene Schutzbütten und zwei
gepachtete Unterstandshäuser umfaßt . Sieben neue Projekte sind
mehr oder minder zur Ausführung vorbereitet Auch ein Ver¬
lust ist zu beklagen : die Pfalzgauhütte am Sorapiß wurde durch
eine Lawine zerstört , doch hat die Sektion Pfalzgau die Wieder¬
herstellung derselben sofort veranlaßt .

Auf dem Gebiete des Führerwesens erwuchsen in dem
Berichtsjahre aus der Durchführung der neuen Einrichtung der
Führerversorgung umfangreiche Arbeiten . Mit Befriedigung
darf der Centralausschuß mittheilen , daß nunmehr das Führer¬
grundbuch vollständig in Ordnung gebracht und die Instand¬
haltung desselben gesichert ist . Die im Frühjahre abgehaltenen
zwei Führerkurse in Leoben und in Innsbruck wurden von 34,
beziehungsweise 43 , zusammen also 77 Führern und Aspiranten
besucht.

Hinsichtlich der Durchforschung der Alpen wurden
auch in diesem Jahre verschiedene wissenschaftliche Unternehmungen
unterstützt , unter anderm die Sonnblickstation und die Vermessung
des Hinter - Eisgletschers , sowie verschiedene kleinere Gletscher »
und Seenvermessungen . Vorbereitet wurde die Herausgabe der
wissenschaftlich bedeutsamen Arbeit des Herrn vr . Finsterwalder
über den Vernagtferner .

Besondere Aufmerksamkeit widmete der CentralauSschuß derKarte der Oetzthaler Gruppe ; das zweite Blatt der¬selben wird wesentliche Verbesserungen aufweiseu , die beiden letztenBlätter werden im Jahre 1896 herausgegeben . AlS weitereObjekte der kartographischen Thätigkeit wurden die Dolomitenin 's Auge gefaßt . Ferner wurden einleitende Schritte betreffsVeranstaltung einer zweiten Auflage deS „Atlas der Alpenflora "
getroffen .

Die Zahl der Studentenherbergen ist auf 505 io 391Orten gestiegen . In Ausführung der auf der Generalversamm¬lung München getroffenen Vereinbarungen betreffs eines ein¬heitlichen Nothsignals hat der CentralauSschuß eineInstruktion in den Thalstationen und Hütten durch Plakate ver¬breitet .
Die Gesammtsumme der Forderungen für Weg - und Hütten¬bauten im Jahr 1896 beträgt 113 82t M . 8 Pf . » die zur Ver¬

fügung stehende Quote für 1896 51 500 M . In Uebereinstim -
mung mit dem Weg - und Hüttenbauausschuß beantragt derCentralauSschuß die Bewilligung von 46 246 M ., der noch ver¬bleibende Rest von 5 254 M . wurde folgendermaßen vertheilt :Pfalzgau 800 M -, Vorarlberg (Douglashütte ) 454 M . , Kastel -
rulh 150 M - , Zell am See (Kaprnnerstraße ) 1000 M .» Gar¬misch 500 M . , Hanau (Hütte am Parzinbübel ) 2 500 M .

Oberfinanzrath Renner lud den Alpenverein zur nächstjährigen
Generalversammlung nach Stuttgart . waS von der Ver¬
sammlung mit lautem Bravo begrüßt wurde . Eiu Antrag deS
CentralauLschusseS , der Einladung zu folgen . wird einstimmig
angenommen , vr . Aleinmetzer (Klagensurt ) überbrachte die Ein¬
ladung seiner Sektion zur Abhaltung der Generalversammlung1897 in Klagensurt .

Verschiedenes .
Hannover , 9 . Sevt . Ueber eine blödsinnige Wettewird dem »Hann . Cour .

" aus Leer berichtet : Mehrere jungeLeute unterhielten sich in einer Wirthschaft über die Möglichkeitder Berspeisung eineS »Fliegengerichts "
. Einer von ihnen erbot

sich , für 1 M . 25 Pf . Vergütung 1000 Stück Fliegen zu
verzehren . Und richtig er gewann die Wette . Rund 1000
Fliegen wurden in einem halben Literglase zu Gefangenen ge¬macht . Der Betreffende war mit dem „appetitlichen SchmauS "
innerhalb vier Minuten fertig .

Solingen , 9. Sept . Bei einer Katzenmusik erstochen wurdein der Nacht zum Sonntage in dem benachbarten PottS -
Haufen der 21 Jahre alte Taglöhner Peter B . Die Katzen¬musik gab Anlaß zu einem blutigen Streite , au dem sich schließ¬lich eine ganze Anzahl Personen betheiligten , darunter auch B .Dieser erhielt plötzlich einen Messerstich in den Hals und war
wenige Augenblicke später bereits eine Leiche . Der Thäter , ei»
gewisser L. , der sich sonst eines guten Leumundes erfreut , undauch die übrigen Betheiligten wurden noch in derselben Nachtverhaftet und am folgenden Morgen gerichtlich vernommen .

Düsseldorf , 7. Sept . AuS einer hiesigen Maschinenfabriksind vorgestern 2000 Jnstruktionszeichnungen , die für die Fabrikzehntausend Mark Werth haben , gestohlen wordenDie Diebe sind jetzt entdeckt und verhaftet worden ; eS sind drei
Handlanger , welche die werthvollen Zeichnungen an einen Lumpen¬händler in der Fährkraße verkauft haben, und zwar kür wenig Geld .

Stuttgart , 6 . Sept . Im naben Kemnath hat ein Konkur¬renzkampf zwischen zwei Müllern mit einem Mord ge¬endet . Der Müller Hahn gewahrte Nachts , daß ihm das Wasserausblieb . Er sandte zwei seiner Knechte nach der weiter oben
gelegenen Neumühle , um nachzuseheu , ob der Besitzer der letzte¬ren , wie das schon öfter vorkam , ihm wieder daS Wasser abge »
sperrt habe . Es verhielt sich in der That so und die Beiden
zogen deshalb die Falle . Nun schoß der Sohn des Besitzers derNeumühle , wie der Letztere selbst , nach den Beiden . Der 24jäh -rige Müllerknecht Stumpp aus Aichelberg wurde auf den erstenSchuß tödtlich getroffen und starb bald daraus , da die Kugelihm unter dem Arm in die Lunge eingedrungen war . Der an¬dere Knecht wurde nicht verletzt. Der Mörder und sein Vaterwurden festgenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Feuilleton . Nachdruck verdaten .

62 . Die Erbin von Abbot -Castle .

Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

Für die nächsten Tage war Violet - Valley der Wallfahrtsort
der gesammten Grah ' schen Familienmitglieder . Sie waren von
Lady Rosa telegraphisch herbcigerufen worden , um sich an dem
Begräbnisse zu betbeiligen . Die Cottage war überfüllt . Mary
Coonor hatte ihr Zimmer räumen und an zwei Töchter Lady
Rosa 's abtreten müsse». Einer diesbezüglich an sie ergangenen
Aufforderung war sie schweigend nachgekommen , sie war viel zu
sehr mit dem traurigen Ereigviß an und für sich beschäftigt , um
über das Schickliche oder Unschickliche, welches darin lag , ihr eine
Giebelstube anzuweisen , nachzudenken . Dazu traten ernste persön¬
liche Frage » an sie heran . Sie wußte zwar von MrS . Grav 's
letztwilligen Verfügungen und Doktor Donald hatte ihr gesagt ,
daß eS ihr ganz überlassen sei , ob sie in Violet - Valley bleiben
und fortan in der Cottage ihre Wohnung nehmen wolle , aber sie
dachte doch nicht daran , von diesem Vorrecht Gebrauch zu
machen . Sie war fest entschlossen , MrS . Gray 'S Nachlaß den
rechtmäßigen Erben zu überlassen . Sie würde es gethan haben ,
auch wenn sie noch die arme Mary Connor gewesen wäre ,
welche sich mit harten Kämpfen durch daS Leben würde ringen
müssen . Ihre Gedanken beschäftigten sich mit der Frage , wohin
sie jetzt gehen

*
solle , und da fand sich nur eine Antwort : Nach

Abbot - Castle .
So batten denn die schönsten, ruhigen Tage ihres Lebens sehr

bald ein Ende gefunden . Sie konnte nur mit einem leisen
Trauen an daS alte einsame Schloß denken , das nur einigen
Dienstboten , einer alten Haushälterin , im übrigen aber licht¬
scheuen Nachtvögeln und zahlreichen Dohlen zum Aufenthaltsort
diente . Der beglückende Verkehr mit Harry Ruthbert würde
aber feinen vollständigen Abschluß gefunden haben .

Zum Begräbniß war auch Lord Ruthbert nach Violet - Valley
gekommen . Die respektvolle Art , mit welcher er Mary Connor
begegnete , nötdigte Lady Rosa und ihren beiden ältesten Töchtern ,die von dem Stand der Dinge unterrichtet waren , ein imper¬
tinentes Lächeln ab . Es war weder Harry Ruthbert noch Mary
entgangen .

Während aber Erster er das Lächeln mit einem verachtungs¬
vollen Achselzucken beantwortete , war Letztere erblaßt und der
Schmerz füllte ihre Augen mit Thronen . Wo war die hoffnungs¬
freudige Stimmung der letzten Zeit geblieben ?

Von dem Begräbniß zurückgekehrt, bat Lord Ruthbert Mary
um eine kurze Unterredung . Der Lage gegenüber glaubte er
nicht mehr mit den ihm von Mr . Primrose gewordenen Nach¬
richten zurückhalten zu sollen , obwohl er der Meinung war , daß
sie dieselben sehr ernst allsnehmen würde . Er bereute bitter , dem
Verlangen , ihr eine vollkommene Rechtfertigung zu verschaffen ,
nachgegeben zu haben . Durch den kläglich gescheiterten Versuch
war die Sache viel schlimmer geworden .

Mrs . Gray 's Tod » der trotz ihres Alters sehr unerwartet ge¬
kommen war . drängte gleichfalls zu einer Entscheidung in Bezug
auf Mary 's Zukunft . Auch Lord Ruthbert waren die Bestim¬
mungen der alten Dame bekannt , aber er dachte nicht daran , daß
daS junge Mädchen in Violet - Valley bleiben würde , er selbst
würde vo» der Durchführung einer solchen Absicht odratben
müssen . Wenn sie seinem Ratbe folgen wollte . dann mußte sie
in die Stadt zurück, vielleicht zu Lady Wilkie oder in irgend eine
andere Familie .

Ihm war die feindselige Haltung , welche die Grav 'S dem
junge » Mädchen gegenüber angenommen hatten , keineswegs ent¬
gangen . wie ihm denn auch die Ursache derselben nicht fremd
war - So würde ihres Bleibens in der Cottage kaum sein , wenn
Lord Ruthbert auch nicht daran denken konnte, daß sie von irgend
einer Seite beeinflußt werden würde , sie sofort zu verlassen .
Allem indessen vorzubenge « , war er noch einmal in das Trauer -
hanS zurückgekehrt, um mit Mary zu berathschlageu . Sollte sein
Name nicht Klang genug haben , um feige Verleumdungen sieg¬
reich auS dem Felde schlagen zu können ?

Sechzehntes Kapitel .
Die Haushälterin batte Lord Ruthbert direkt in die Giebel¬stube binaufgeführt , wo er Mary mit dem Ordnen ihrer Sachenbeschämt fand . Seitwärts bei einem alten Schränkchen standein ru . : , Lederkoffer , in welchen sie einige Wäschegegenständegelegt hatte . Auf dem'

Tische lagen andere » daneben einigeEtuiS , Schreibmappen , Bücher u. s - w . Alles deutete darauf
hin , daß sie mit Vorbereitungen für ihre Abreise beschäftigt sei.

„Sie wolle » fort , Mary ? "

„Ja , Lord Ruthbert , hier im Hause kan» meiueS BlribenS
nicht sein . Man betrachtet mich mit scheelen Augen . Mrs . Gray
hat sehr großmüthig an mir gebandelt . aber — ich glaube ihre
Handlungsweise läßt mich in den Augen ihrer Familie in einem
sehr zweifelhaften Lichte erscheinen."

Sie sprach ziemlich ruhig , obwohl doch ein leiseS Beben ihrerStimme verrieth , daß sie nicht ganz so ruhig war , als sie sichden Anschein zu geben versuchte.
„Ich fühle mick selbst geneigt . Ihnen den Rath zu ertheilen ,die Cottage zu verlassen . Haben Sie eine Absicht , wohin SieIhre Schritte zu lenken gedenken? "
„Nach Abbot -Castle ." entgegnet - sie ohne Besinnen - Ans denerstaunten Ausdruck seines Gesichtes fügte sie noch hinzu : „ Ichhoffe , Sie hoben nichts dagegen , Lord Ruthbert ? "
„Ja . Mary , ich habe etwas dagegen. " sagte er mit festerStimme . „Abbot - Castle ist kein Aufenthalt für Sie . Allein dieErinnerungen iu dem altea , traurigen Schlosse würden Sietödten ."

„Ich glaube nicht , Lord Ruthbert . Ich bin sogar der Meinung ,daß ich mich sehr befriedigt dort fühlen werde. Nur der Ge¬danke , daß ich Sie vielleicht nur selten sehen werde, guält mich ."ES gefiel ihm durchaus nicht, daß fit diese Worte in einemsehr ruhigen Tone sprach . Ihr Benehmen ihm gegenüber er¬schwerte ihm außerordentlich , seine Absicht, dir ihn hergebracht ,anszuführe ». Aber die Zeit und die Verhältnisse drängte ». Ec
durfte dieses Zimmer nicht verlasse», ohne ihr dieselbe Frage
vorgelegt zu haben , die er im Laase der letzten Tage ernstlich
erwogen . (Fortsetzung folgt .)



. Mr : i Ltzk- — » « mk. . 7 TWru Md. »»d hoKüd.1» R» k-, 1 « uldra ». W. --- i Rml . , I Franc -- so Pfg .
StaatSpaPiere.

Baden 4 Obligat .

Frankfurter Kurse vom il . September Ed . 1 Lira -
. . . Schweden 4 Oblig . M . I02 .- i4 -/, Pfälz . Max -Bahn fl - 156 .40,4 SchwzÄordost85 87 Fr - 103 .-^ Spanien 4 Auslünd- P . j4 Mälz - Nordbahn fl . 126 .80 >5 Südbahn steuerfrei fl. 112 30- ^ '

M . 102 .70

- so .
rube!

M - 104.90 Egypten 5 Unis. Odl - Lstr . 105 SO 4 Gottbardbab « Fr - 186.20 4 dto -4 Obl - p . 1886 M . 105 .95 Argent. 5 Jan -Goldanl - P3' /, . v. 1892 M . 104 .40! Bank - Aktie«.
59 .50 4 Schweizer Centralb - Fr- 147 .80 3 dto- Fr- 73.50

j5 Böhm- Nordbahn fl - — 5 Oest -U- St -B - 73-74 fl. 118 .90AVer » 4 Obligat - M - 105 .20 4 ' /,Deutsche R -ichsb - M . 16140,5Böhm - Wekbahn fl- 357 -,, 3 dto- I .-VIIl . Em - Fr 94.70Dcatschl. 4 ReichSanl. M . M 5
- Tblr - 115 .40 5 Oest ^Ung . Staatsb . Fr - 340 ' /^3 Livorn- 0 . 0 . u- l>/2 Fr - 58 .40" E " " R ' Zankverem Fr . ISS. - ^ Oek - Südb - (Lomb ) fl- 97 -/. !5T °Scan - Central Fr - 94 .60„ b M . 106.10 .4 Berlin - Handelsges. M . 167 70 5 Oest . Nordwest fl . 2365Westsic E .-B . 80stfr . Fr . —Preußen 4 ConsolS M . 104 .50 4 Darmstädter Bank M . 165 80 5 . . lnt . L . fl. 247 -/« !6 Soutb -Pacif -Callf l . M - 11180» b/r , M - Deutsche Bank M . 214 . Eiscubahn -PrieritSteu . i Obligationen und Jndustrie -« 3 , M - 100 .10 4̂ Deutsche Vereinsb . M - 124 50 4 Elisabeth steuerfrei M - 1W .70 Aktie « .Württ . 4Obl - v. 75,80 M - 104 .60 4 Deutsche Unionbank M - 99 40 5 Mähr - Grenzbabn fl. 99 503 - , Freiburg v 1888 M —.—Oesterreich 4 Goldrente fl. 103 .60 4 Msk .-Komm. -A. Thlr . 229.30 5 Oest- Nordwest v- 74 M - 116 .60 3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 504 Franks . Hyp --Bank M . 174 .805 , 1.ii . 4 . fl . 94L0 "

' 4Frkf . Hyp.-Kr.-V -Anth. j5 . . Uit . ö . fl . —llnkündbar bis 1905 M . 138 .50 3 Raab -Oed -Edens- M - 85 .50

4 '/,Silbcrr - fl - 86 .
» 4 -/5Papierr - fl. 85 60

Ungarn 4 Goldrente fl- 103 50
Italien 5 Rente Fr - 90.60
Rumänien 5 Am. R - Fr 100 .10
Rußl . Cons. 80 Rbl — —

, . E -Ä 89S .1H -R .102 .50
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 27 50
Serbien 5 Goldrente Llr - 69 .10

,W -> - W . -- « « ml.. l Dollar -- 1 SM . Ai Pf, . . 1 Swrr -^
— a Rml . « Pfg.. i Marl Bau!» — l Rmk. ro Pf, .

4 Rhein- Kreditbank Thlr - 136 .
5 Oesterr- Kredit fl. 339 ^/,4 A - Effektenb . 50° '

« Thlr . 121 .50

4 Rudolf
4 . Salzkgut - stsr-
4 Vorarlberger

fl . 84 .60
M . 104 .20

fl . 85—
Fr - 55 .404D -Hyv -Bk. SO»/« Thlr - 130.30.3Jtal - gar - E --B - kl-

Eiseubabu -Aktteu . 3 - , Jura -Bern -Luzern Fr . 103 .3L4 Heff-Ludwigs -Babn Thlr- 120 .80j4 Schweizer Central Fr - 107 .—

3 -/, Mannheim V- 1895 M - 102.90
Ettlinger Spinnerei fl . 130 .—Karlsrub - Maschinenf. M 147 .—
Bad - Zuckers - Wagh . fl . 63—
3 Deutsch Phönix 20-/, G . 218 -50
4 Rbein.Hhp . -B .80»/,Thlr . 177 .70
4 Süddeutsche Bank M - 105 -20 !
5 Westeregeln-Atkali-W - 17350
» Dortmund - Union M - — l

4 '/, Alpine Montan abaest - —.4 Rom Ser . II-VIII Lire —. -
StaudeSherrl. « ulehe».3 - , Nl -nb .-Birstein 87 M - 95 .60

, - verzinsliche Loose.4 Badische Präm - Thlr . 148 . —4 Bayrische Präm -
3 -/, Köln- Minden
4 Mein - Pr -Pfb -4 Oldenburger
4Oesterr - v - 1854
4 „ v . 1860
4 Stublw -Raab -Gr - Thlr -

UnvrrziuSltche Loose
Per Stück in Mark -

Ansbach- Gunzenh. fl . 47 .60
Augsburger fl . 26 .80
Bcaunschweigrr Tblr . 108 -40
Freiburger Fr - 29 .50
Mailänder Fr . 10 —
Meininger fl. —
Oesterreicher v 1864 fl. 343 .—
Oesterr- Kredit v - 1858 fl. —

Tblr - 160 -40
Thlr . 142 .50
Thlr - 142 40
Tblr . 130.40

fl . 144 .40
fl. 133 .90

Schwedische Thlr . ——
Ungarische Staat « fl. 283 .50

4Bayr - Hyp -Bank M 101.60
4 Pfälz - Hyp- n- 1898 M - 1WL04 Pr -B -K -AVIl -IX Thlr - —
4Preuß - Hypoth. -Versich .-

Akt -Ges. unk . 1905 M - 105 .703-/, Pfandbr -Bank Psdbr -
XVII unkündb . 1905 102—

4 Rhein Hyp-Com IV. M - 101 .70
4 dto - unkündb -1896-97 M - -
3 -/, dto - M - 101 .20

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl- 100 163 -50
London Lstr - 1 20 .42
Paris Fr - 100 80-80
Wien fl - 100 169 .20
Dollars in Gold 4 .1g20 Franken -Stück 16.1g
Engl - Sovereigns 20.3gReichsbank-Diskont 3 » ,

Frankfurter Bank -DiSkont 3 »/Lun kssu ^snrre in I,unilan
1810 .Vvnsnsi Gün Ssvivns IVisnnksin, , »i , n . Simon , Qu s .Bilanz am 31 . Dezember 1894 .

Massivs .Gesammt -Fonds laut Gewinn- und Berlust- Conto . „/L 57,875,267.94Anerkannt fällige Policen mit Bonusse, aber noch unbezahlt . „ 1,549,87l !?2Fällige Provisionen und verschiedene Rechnungen aber noch unbezahlt . . . . . 81,489. 33

Hypotheken auf Eigcntbum innerhalb des Vereinigten Königreiches .Hypotheken auf Eigenthum außerhalb des Vereinigten Königreiche ? .Hypotheken auf Eigenthum Lebensintereffen .
., „ . Anwartschaften .

. Pwvinz - und Distrikt- Sicherheiten .Vorschüsse auf Policen dieser Gesellschaft .Kapital -Anlagen ;
In Colonial - Gouvernements -Sicherheiten .In Ausländische „ „ . . .In Eisenbahnen und anderen Schuldverschreibungen . . .

-- Verschreibungen und Actien , garautirte Priori¬täten und gewöhnliche .In Immobilien - Besitze .Grund -Renten .In Lebens -Interessen in Freehold
In Anwartschaften .
In BankvorschÜffen
Saldi bei den Vertretern der Gesellschaft
Ausstehende Prämien .

» Zinsen .
Verschiedene Debitoren .

« aarbestanLr
An Depositen .
Caffa und in lausender Rechnung . . .

12,832.595 .78
534,480. -

1,131,738. 11
1,529,695.87
3.150.400 .39
2,166,543.07

2,918,630.98
1,036,498.84

15,709,63828

4 . 795.244 .40
4,633.038.65
6,205.030 .18

40,800.-
135 .397 .27
252 .556 .08
747 .514 .82
316,279 64
743,871 .29
57,843.86

298,598.54
270,232.94

.7L 59,506,628.99
Wir haben die Bücher» Documente und Belege der Gesellschaft geprüft und die Bilanz in

Arbereinstimmung mit denselben gefunden . Wir bescheinigen , daß obiger Rechenschaftsberichtmit
den Büchern übereinstimmt und eine vollständige und genaue Uebcrsicht von dem Stande der Gesell¬
schaft darstellt. Wir haben die Sicherheiten besichtigt , welche nach unserer Ansicht vollständig den
Werth repräsentiren, der dafür angesetzt ist, und haben den Saldo der Banken in Ordnung gefunden-

Datirt London » den 18. Februar 1895 .
l - . I *« 1« ,
Folur Vau « I ? . O .

-4L 59 .506,628.99
ZA . « . k»r^ oi -, Präsident ,rsormrur Llr -osvonoi -, Director .OI »» rI « s I -. SolLtsr - Sosilr , Director .n . m « li , Director .
L . General - Director und Secretär .

Rechuungsrevisorc«.

OlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlO

eine gut redigierte
mit Original -Telegrammen » den neuesten politischen und son¬
stigen Nachrichten, einem Feuilleton, mit Handels - und Verkehrs¬
nachrichten rc . reich ausgestatttke Z ei tun a lesen will» der
abonniere pro 4 . Quartal die wöchentlich 7mal erscheinende

Konstanter ZeitungZ
(^ Ess « 7000 ) ,

zu der wöchentlich Smal eia
WS" Nnterhaltmlgs - latt "Ds
und einmal wöchentlich

gratis geliefert wird.
Abonnementspreis nur Mk . 1 .50 und frei ins HauS

geliefert Mk . 1 .90 für das ganze Quartal .
Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Postboten entgegen .

in der « onftanzer Zeitung , Fachanzeige »
im Bad . Landwirth haben besten Erfolg .

Lxpsü . «1« r- Lstterns .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlO
Bürgerliche Rechtsstrette .

Aufgebot.
S842 .S. Nr . 38,964. Heidelbergs

Nach dem Vortrag des Kaufmanns i
Alexander Strich in Berlin kam dieser !
durch Giro der Firma Emil Menzel
ch Geister in Lauban in den Besitz eines
von der Firma I . I . Lindau in Hcidel » i
berg auf die Heidelberger Volksbank
an eigene Ordre gezogenen , durch In¬
dossament der Remittentin I . I . Lindau
an die Firma Emil Menzel <d Geißler
übergegangenen Primawechsels. Der
Wechsel lautet auf die Wechselsumme
von 71 Mark 20 Pf . , war datirt vom
30. Mai 1895 und fällig am 29 . Juni
1895. Bei einem am 13 Juni 1895
im Anwesen deS Alexander Strich statt¬
gehabten Brande soll dieser Wechsel ver¬
nichtet worden sein .

AlS letzter Inhaber deS Wechsels hat
Alexander Strich das AufgebotSver-
fahren zum Zweck der Kcaftloserklärung
desselben beantragt .

Aufgebotstermm wird auf
Dienstag den 21 . April 1896,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt «nd wird der etwaige Inhaber
des Wechsels anfgefordrrt , spätestens
jm AufgebotStermin seine Reckte an

dem Wechsel bei diesseitigem Gerichte
geltend zu machen und dem letzteren
vorzulegen, widrigenfalls die Kraktlos -
erklärung des Wechsels ausgesprochen
würde .

Heidelberg , den 30 . August 1895 .
Großh - bad Amtsgericht-

gez. Engelberth .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .
Aufgebot.

S .896 .2. Nr . 39,384 . Mannheim .
Auf Antrag des Anwaltsgehilsen I . B .
Albertini in Freiburg i. B . erläßt
das Großh . Amtsgericht HI hier das
Aufgebot der beiden auf seinen Namen
ausgestellten 3-/, V, Schuldscheine der
Mannheimer Darleibkaffein Mannheim

Nr . 1782 über 2000 M . , ausgestellt
am 5 . April 1894, und

Nr . 2330 über 500 M . , ausgestellt
am 15 . Dezember 1894.

Der Inhaber dieser Urkunden wird
ausgefordert, spätestens in dem auf

Samstag de » 1 . Juli 1899,
Vormittags 9 Uhr »

bestimmten AufgebotSterminseine Reckte
bei dem Großh . Amtsgericht m zu
Mannheim aozumelden und dir Urkun¬

den vorzulegen , widrigenfalls deren
Krastloserklärung erfolgen wird.

Mannheim , den 3 . September 1895 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichls :

Stals .
Koukorfe .

5 .955 . Nr . 6863 . Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Seifensieders Wilhelm Hei¬
di n g e r in Gernsbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verther-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermögens-
siücke der Schlußtermin ans

Dienstag den 8 . Oktober 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Gernsbach , den 11 . September 1895 .
Neuer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
5 .956 . Nr . 14,137 . Osfenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns F . I . The¬
ma dahier ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen bestimmt auf

Dienstag den 8 . Oktober 1895,
Vormittags II Uhr .

Offenbnrg , 10 . September 1895 .
Der GerichtsickreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
Bermögeosabsonderullg .

S 954 . Nr - 7596 . Mosbach .
Die Ehefrau des Bierbrauers Magnus
8 indl in Grünsfeld , Marie , geborne
Baier , vertreten durch den Rechtsan¬
walt Spiegel in Tauberbischofsheim»
klagt gegen ihren Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Der Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor der II Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach ist be¬
stimmt auf — . . .Samstag den 19. Oktober d . I . »

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach , den 7 . September 1895 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Büchner .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbriuweilunge «.

S '844 -3- Nr -17.199 - Schwetzingen .
Cigarrenarbeiter Friedrich Schneider
Witwe, Jakobine , geb. Rauchholz m
Oftersheim , hat um Einweisung m Be¬
sitz und Gewähr der Verlafsinschaft ihres

Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgeaeben, wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Schwetzingen, 31 . August 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
S897 .2. Nr . 16.415 . Mosbach .

Gr . Amtsgericht hier hat beute verfügt :
Die Witwe des Landwirths Karl Lud¬
wig Stöckle von Herbolzheim hat den
Antrag auf Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gestellt. Einwendun¬
gen sind dahier mit Frist von vier
Wochen geltend zu machen .

MoSbach, den 4 . September 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

S966 . I . Nr . 18.062 . Waldsbut .
Die Fuhrhalters Alexander von Ow
Witwe, Agatha » oeb- Fischer von Lott-
stetten . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen,
wenn nicht binnen

vier Wochen
dahier Einsprache erhoben wird.

Waldshut . den 10. September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Förster .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Reich .

S 923 -2. Nr . 17 .443 . WaldShut .
Tie Todtengräber Balthasar Baum¬
gartner Witwe, Tbekla , geb . Walter
in Unteralpsen, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen 4 Wochen da¬
hier Einsprache dagegen erhoben wird.

Waldshut , den 30 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Förster .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Reich .

Vermischte Bekanntmachungen .
Holzversteigerung.

S -969. Nr . 1112 . Dir Großh « e-
zirksforstei Fnrtwangen versteigert
mit Borgfristbewilligung
Dienstag de« 24 . September 1. I .,

Vormittags 10 Uhr
beginnend , im Gasthaus zur Sonne in
St . Märge» aus Domäuenwaldungen
Lehenwald , Hinterer und Vorderer Re-
deker: 12 Nadelholzstämme 1. Cl . » 10
II . Cl . , 38 HI- Cl . , 106 IV. Cl . : 71

Nadelhol,kägklötze I . Cl . , 225 11. Cl .»254III . Cl . , 117 Buckenklötze ; 137 Ster
Papierbolz : 712 Ster buchenes , 341
Nadel- Scheitholz 1- und 11. Cl ., 54 Ster
buchenes und 215 gemischtes Prügel -
holz .

Forstwart Ganter in Neukirch er -
tbeilt nähere Auskunft ._S .834 .2. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1896

erforderlichen Holzschnittwaaren, Tele¬
graphenstangen und Einfriedigungs¬
pfähle soll in öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Holzwaaren"
versehen spätestens bis
Montag de« SS . September d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen und Angebotsbogen
werden auf portofreie Anfrage von «nS
abgegeben .

Der Zuschlagstermin ist auf vier
Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , den 2 . September 1895 .
Gr - Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._
S .9671 - Nr . 1654 . Ackern .

Äbteikirche Lchwarzach.
Arbeitvergebung .

Die Schreinerarbeiten und Eisenlie¬
ferung für die Herstellung der Orgel¬
empore sollen auf Grund von Ange¬
boten auf Einzelpreise unter den bei
badischen Staatsbanken vorgeschriebene »
allgemeinenund besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen.

Angebote sind spätestens bis
Samstaa de« 28 . September -

Abends 8 Uhr ,
aus unserem Geschäftszimmer abzuge¬
ben , woselbst die entsprechenden Zeich¬
nungen und Bedingungen zu den üb¬
lichen Geschäftsstunden eingesehen und
die Angebotssormulare erhoben werden
können

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Großh . Bezirksbaninspektion.

Braun .
_ Lingenfelder .

S -829 .3 . Eine komplet gerittene »
lljäbrige
dunkelbraune Ltute

für allerschwerkeS Gewicht steht zu
verkaufe». Näheres

Druck und Verlag der G. Brauu 'scheu Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe.
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